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Die Krefelder Krähe 2009

Preis für Nachwuchskabarettisten

KULTUR

uns jung“, so Butz.

Die „Krefelder Krähe“ ist bei den Kabaret-

tisten deutschlandweit bekannt, zumal sie 

abwechselnd an gestandene Größen wie Die-

ter Hildebrandt oder Konrad Beikircher sowie an 

Nachwuchstalente verliehen wird. „Gerade für 

die jungen Akteure ist die Motivation, die Krähe 

zu gewinnen, hoch, wenn das eigene Idol die-

sen Preis gewonnen hat und man nun selbst die 

Chance bekommt“, erklärt Jochen Butz. „Wir 

hatten dieses Jahr über 50 Bewerbungen. Es 

war schwer, sich am Ende für acht Kandidaten ent-

scheiden zu müssen.“ 

2009 sind wieder die Nachwuchstalente an der 

Reihe. Die acht Kandidaten müssen sich im Finale 

am 13. und 14. März in der Friedenskirche beweisen. 

Pro Abend treten je vier Kabarettisten auf. Die Jury 

besteht aus Fachleuten, dem Ensemble „Die Krähen“ 

und dem Publikum. Das Publikum erhält Stimmkar-

ten und kann zehn Punkte an die vier Teilnehmer des 

Abends verteilen. 

Der Eintritt kostet 10 Euro, für junge Erwachsene bis 

einschließlich 25 Jahre 6,50 Euro. Die Preisverlei-

hung am 28. März findet ebenfalls um 20 Uhr in der 

Friedenskirche statt, der Eintritt kostet hier 15 Euro, 

ermäßigt 10 Euro. Es gibt auch Kombi-Tickets für alle 

drei Termine für 25 beziehungsweise für 16,50 Euro. 
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Jochen Butz hat mit neun Freunden 1985 „Die 

Krähen“ gegründet – mit dem Ziel, anspruchs-

volles Kabarett in Krefeld zu machen. Die Pro-

gramme sind gesellschaftskritisch und sollen 

zum Mitdenken und Querdenken anregen.

2005, zum 20. Geburtstag der „Krähen“, wurde 

erstmals die „Krefelder Krähe“, ein Kabarett-

preis für Nachwuchstalente und bereits gestan-

dene Kabarettisten, verliehen, der seitdem jedes 

Jahr ausgeschrieben wird.

„Uns ist es wichtig, Kabarett für den guten Zweck 

zu machen. Wir haben alle einen gut bezahlten Job, 

es kommt uns nicht auf eigennützige Dinge an“, 

sagt Jochen Butz. Seit der Gründung brachten die 

Krähen 15 eigene Programme auf die Bühne und 

spielten über 300.000 Euro ein. Diese beachtliche 

Summe kam karitativen Einrichtungen, aber auch 

vielen Personen mit einem tragischen, unverschul-

deten Schicksal zugute. Etwa alle fünf Jahre kommt 

es zu Umformatierungen des Ensembles, „das hält 

Weitere Infos zum Ensemble, zum Kartenvor-
verkauf, zur Krähe und zu den Teilnehmern  
findet ihr auf:
www.die-kraehen.de.in
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